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' Kerli» , 30 . Sept . Mehr als 1000 deutsche Arbeiter , Werk-
»eister und Betriebsführer , die längere Zeit in Paris beim

K,u ses Deutschen Hauses auf der Meltaus st ei¬

le ngmitgewirkthaben , waren am Donnerstag Gäste des

Mrers zu einem Mittagessen im Groszen Festsaal bei Kroll . Zur
Attgrotzen Freude der Arbeiter weilte der Führer selbst längere
2^ 1 in ihrem Kreise und sprach zu ihnen .

Wan sah den Arbeitern das Erlebnis dieser großen Stunde ,
M sie den Führer mitten unter sich wußten , an . Eie sind soeben
ssi von einer KdF . -Fahrt nach Norwegen zuriiSgekehrt und sind
Wh ganz begeistert von den Eindrücken dieser herrlichen Fahrt ,
xrt schönste Lohn aber für ihre Arbeit fern der Heimat sind
Me Augenblicke , da der Führer mitten unter ihnen weilt .

Als der Führer den Saal betrat , grüßten ihn die Arbeiter
M erhobener Rechten. Mit dem Führer kamen Reichsminister
xr . Goebbels und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sowie Archi -
M Professor Speer , der Reichskommissar für die Weltausstellung ,
Ministerialdirektor Dr . Ruppel .

ReichsministerDr . Goebbels begrüßte den Führer im Kreise
kr Arbeiter mit folgenden Worten : „Mein Führer ! Es sind
Per vor Ihnen 1000 deutsche Arbeiter versammelt , die mit
einem beispielhaften Fleiß und einer beispielhaften Disziplin
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Veim Meer zu 6ast
W festtag deutscher flrbelt

das deutsche Gebäude auf der Pariser Weltausstellung aufgebaut
haben . Sie haben damit dem ganzen deutschen Volk ein leuch¬
tendes Beispiel deutschen Arbeitseifers gegeben. Es ist Ihr
Wunsch gewesen, mein Führer , daß die NS .-Gemeinsch »ft „Kraft
durch Freude " diesen Arbeitern zum Dank und zur Belohnung
eine Erholungsreise vermitteln sollte, die sie nun abgeschlossen
haben . Diese Arbeiter haben zum großen Teil die erhebenden
Tage des Mussolini -Besuches mitgemacht und sie erleben nun die
schönste Stunde ihrer Reise , da Sie , mein Führer , mitten im
Kreise dieser Arbeiter erschienen sind, um zu ihnen zu sprechen .

"

Von langanhaltenden Heilrufen begrüßt , hielt der Führer
eine herzlich gehaltene Ansprache an die Arbeiter . Er sprach
ihnen den Dank aus für ihre vorbildliche Eemeinschaftsleistung ,
die sie im Auslande vollbrachten , und für den Fleiß und die
Sorgfalt , mit der sie den großen Entwurf des Baumeisters Pro¬
fessor Speer in so vollendeter Weise verwirklichten .

Die stürmischen Kundgebungen , mit denen die begeisterten Ar¬
beiter die Worte des Führers begleiteten , und ihre donnernden
Heilrufe nach Schluß der Ansprache zeigten , daß der Führer
ihnen ganz aus dem Herzen gesprochen hatte , und dankbaren
Herzens grüßten sie den Führer immer wieder , bis er den Saal
verlassen hatte

stllerlei Interessantes aus vaden
An der Grenze wegen Rasscuschande festgenommen,

bld . Lörrach, 30 . Sept . Der in Berlin wohnhafte 41 Jahre alte
Jude Karl Salomon , der mit einem befreundeten Ehepaar deut-
Ken Blutes auf einer Reise in die Schweiz begriffen war ,
« rte an oer Grenze verhaftet , da er der Rassenschande über¬
ehrt werden konnte. Die Aufdeckung des Falles geschah vor
«m 14 Tagen und ist in der Hauptsache der Aufmerksamkeit

rines Grenzbeamten der Zollstelle Weil -Otterbach zu verdanken .
Lei der teilweisen Durchsuchung am Zoll , die vorgenommen
«urde, da verschiedene Umstände Verdacht erregten , wurde auch
ein Brief bei der Frau vorgefunden , der auf vertrauliche Be¬
gehungen der 38 Jahre alten Ehefrau mit dem Juden schließen
Ich. Karl Salomon wurde daher festgenommen und auch die
stau in Polizeigewahrsam genominen . Bei der näheren Ein¬
vernahme gab die Frau zu , seit Februar ds . Js . in Berlin mit
km Juden Rassenschande getrieben zu haben . Unter dem Druck
Dieser Aussagen gab auch der Jude diese Beziehungen zu . Seine
Mrteilung erfolgt in Berlin .

Zur Explosiouskatastrophein Basel,
bld . Basel , 30 . Sept . Zu der schweren Explosionskatastrophe

tei der Maschinenfabrik Burckhardt in Basel wird daraus auf -
« rksam gemacht, daß es sonst nicht üblich fei , solche Pumpen
«r der Ablieferung auszuprobieren . Der russische Besteller be-
j>« d aber darauf . Nun wurde nicht der Druck kontrolliert —
die Druckproben hatten schon stattgefunden — sondern lediglich
Ur Gang der Maschine. Solche Kontrollen wurden bis jetzt
»k völlig gefahrlos angesehen. Man stehe daher bei dieser Ex-
Pvsion vor einer ganz neuen Erfahrung und müsse daraus die
kehre ziehen, daß es gefährlich ist, Eangkontrollierungen mit
Ivmpromierter Luft anstatt mit Ammoniak durchzuführen . Von
einer Fahrlässigkeit könne wohl kaum geredet werden . Staats -
anwalt Ganz erklärte vor der Presse, die Maschine, die auf 800
Dm. Druck gebaut war , müsse 1200 Atm . aushalten . Bei der
Probe lief sie aber nur auf 400 Atm ., was weit unter dem
Waximaldruck liege . Die Untersuchung hat eine Entzündung
des Schmieröldampfes festgestellt. Bevor jedoch über die
^huldfrage etwas entschieden wird , Müssen die eingeholten
Sachverständigengutachten abgewartet werden . — Von der Ge¬
walt der Explosion kann man sich einen Begriff machen , wenn
van sich vergegenwärtigt , daß zentnerschwere Gußeisenstücke 20
Meter weit durch den Raum geschleudert wurden , massive Guß-
äi'enkessel flogen wie Scheiben herum und wurden wie Blech
Mammengedrückt . Durch die herumgeschleuoerten Maschinen¬
öle usw . sind auch in der Schlosserei, in der sich der Probier¬
tem befand , Maschinen, Kompressoren, Drehbänke usw . schwer
ttschädigt worden . Mindestens 10—12 Maschinen sind völlig
ittstört .

»
Vereitelter Ausbruch aus dem Gefängnis . - Tragischer lln -

glücksfall .
bld . Saarbrücken , 30 . Sept . Am Dienstag abend gegen 22

ähr sind aus der hiesigen Strafanstalt drei Gefangene ausge¬
glichen. Bei der sofort einsetzenden Verfolgung durch das Ueber-

fallkommando und die Strafanstaltsbeamten wurde in unmittel¬
barer Nähe des Gefängnisses einer der Ausbrecher ergriffen . Da¬
bei fielen mehrere Schüsse , von denen einer den sich im Dunkeln
bewegenden Strafanstaltsoberwachtmeifter Brogrzeba tödlich
traf , als dieser den Ausbrecher gestellt und sich über den am
Boden liegenden Gefangenen gekniet hatte , um dessen Identität
festzustellen . Die beiden anderen Gefangenen konnten noch im
Laufe der Nacht wieder aufgegriffen werden .

General der Flieger Milch besucht Paris
Berlin , 30. Sept . Staatssekretär General der Flieger Milch

wird am Montag zu einem Besuch in Paris eintreffen .
Als erstes Blatt bringt in großer Aufmachung auf der ersten

Seite der Pariser „Jntransigcant " die Meldung über den bevor¬
stehenden Besuch des Generals der Flieger Milch in Paris . Ge¬
neral Milch werde am Montag um 16 Uhr auf dem Pariser
Flughafen Ls Bourget eintreffen und von dem französischen
Lustfahrtminister empfangen . Er werde von Generalmajor Uder,
Oberstleutnant Hanesse und dem Luftattachs der französischen
Botschaft in Berlin , de Gresfier , begleitet sein. Zum Empfang
in Le Bourget werde eine Ehrenkompagnie mit Musikzug der
französischen Luftarmee antreten . Auf dem Flughafen selbst werde
General Milch Gast der Lustgarde sein , die unter Befehl des
Obersten de Turenne aus dem 34 . und ö4. Geschwader steht .

General Milch bleibe bis zum Samstag und werde den Flug¬
zeugstützpunkt Reims sowie mehrere Flugzeug - und Flugmotoren¬
fabriken besichtigen . Wahrscheinlich werde auch der französische
Staatspräsident Lebrun den deutschen Genercrl empfangen . Es
sei auch vorgesehen, daß General Milch Hebungen von Einheiten
des französischen Luftheeres beiwohne . Das französische Luftheer ,
so schließt der „Jntransigeant "

, werde in General Milch einen
Fachmann ersten Ranges und einen Flieger von hohem Wert
empfangen.

Luftwaffenbund
Berlin , 30. Sept . Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Eöring , hat , der
Weisung des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehr¬
macht entsprechend, die Gründung des Luftwaffen¬
dun d e s befohlen, der sich dem schon bestehenden Soldaten -
bund und dem RS .-Deutschen Marinebund zur Seite stellt.
Der Luftwaffenbund wird die aus der Luftwaffe nach Beendi¬
gung ihrer aktiven Dienstzeit in Ehren ausscheidenden Soldaten
der Fliegertruppe , Flakartillerie und Luftnachrichtentruppe zu-
sammenfchließen . lleber die Organisation wird weiteres noch ver¬
öffentlicht werden.

„Vir sprechen nicht im Wsterton
von dem trieben in Veutschland

"
Nelchsoerkelirsmlnister vr. Vorpmüller empfängt die englischen Verkeiirssochllute in vaden -voSen

bld . Baden -Baden , 30 . Sept . Am Donnerstag abend ^ 9 Uhr
kamen die englischen Verkehrs - und Straßenbaufachleute auf
ihrer Fahrt durch Deutschland von München im Sonderzug in
Baden -Baden an , wo ein großer Empfang durch den Reichsver¬
kehrsminister Dr . Dorp müller erfolgte .

' Der Einladung hierzu waren die 224 englischen Verkehrs - und
Straßenbaufachleute gefolgt ; ferner waren zugegen Eeneral -
inspektor Dr . Todt , die badischen Staatsminister Pflaumer und
Schmitthenner , Kreisleiter Altenstein und Generalleutnant
Schaller , eine große Anzahl von leitenden Beamten der Deut¬
schen Reichsbahn , darunter der Präsident der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe , Dr . Roser , sonstige Reichs - u . badische Staats¬
beamte sowie Mitglieder der Deutsch -englischen Gesellschaft .

In dem mit den Flaggen Englands und Deutschlands und
den Hoheitszeichen des Dritten Reiches reich gezierten , in herr¬
lichem Blumenschmuck prangenden Großen Festsaal des Kur¬
hauses entwickelte sich sehr rasch ein angeregter Gedankenaus¬
tausch , der sich in nicht geringem Maße auf das Erlebnis der
englischen Gäste bei der gewaltigen Kundgebung auf dem Ber¬
liner Maifeld abhob . Waren doch die englischen Straßenbau¬
fachleute nahezu vollzählig am vergangenen Dienstag von Mün¬
chen nach Berlin gefahren und hatten hier die Reden der bei- .
den leitenden Staatsmänner Mussolini und Adolf Hitler und
die ungeheure , begeisterte Zustimmung der Hunderttaufende aus
allernächster Nähe miterlebt .

Zu Beginn des Empfanges gedachte der Gastgeber , Reichs¬
minister Dr . Dorpmüller , des englischen Königs . Es erklang
die englische Nationalhymne . Der Präsident der englischen In¬
dustriellen , P . F . Bennet , trank auf den Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , worauf die deutschen Nationallieder ge¬
sungen wurden .

Im Verkaufe der Veranstaltung nahm Reichsverkehrsminister
Dr . Dorpmüller das Wort zu grundsätzlichen Ausführun¬
gen über den deutschen Autoftraßenbau . Zunächst äußerte er
herzliche Willkommensworte an die englischen Gäste mit der
Erwartung , daß sie von ihrem Aufenthalt in Baden gleichfalls
viele schöne Eindrücke mit nach England nehmen . Der Reichs¬
minister legte dann fortfahrend dar , wie Eisenbahn und Auto¬
bahn zusammengekommen sind . Der Führer habe den Eedan -
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Waffenlieferanten für tlzina
kln Protest Japans

Tokio, 30 . Sept . Außenminister Hirota überreichte den Bot¬
schaftern der Vereinigten Staaten , Englands und Frankreichs

japanische Antwort auf die Noten dieser Länder wegen der
Lombardierung Nankings . Die chinesische Hauptstadt
sei, so heißt es in dieser Note , der wichtigste Stützpunkt der chi¬
nesischen militärischen Operationen . Daher sei zur Erreichung
der militärischen Ziele der japanischen Armee die Bombardie -
eeng der militärischen Anlagen in und bei Nanking unvermeid -
iich. Die vorherige Warnung der japanischen Regierung an die
Nächte vor der Bombardierung sei in der Absicht geschehen , Le-
dsn , Eigentum und Interessen der ausländischen Staatsange¬
hörigen nach Möglichkeit zu schützen . Die japanische Regierung
dalte an dem bereits mehrmals mitgeteilten Grundsätze fest, die
Interessen dritter Mächte weitmözlichst zu schonen . Die japani -

Regierung hoffe aus eine Zusammenarbeit mit den drei
Ländern und bitte um Verständnis für die von japanischer Seite
^ griffencn Maßnahmen .

Erbitterung in Japan
über den Völkerbund

Tokio , 30 . Sept . (Ostasiendienst des DRV .) Die japanische
Presse nimmt einmütig gegen die durch den Völkerbund erfolgte
„Verurteilung " der japanischen Luftangriffe auf Nanking und
Kanton Stellung und drückt ihre starke Enttäuschung über die
Haltung der Völkerbundsmächtr aus , denen Einseitigkeit zugun¬
sten Chinas vorgeworfen wird . Als treibende Kraft dieser Stel¬
lungnahme des Völkerbundes gegen Japan wird neben Eng¬
land vor allem Sowjetrutzland angesehen. Beide Staa¬
ten werden im übrigen beschuldigt, Flugabwehrgeschiitze an Nan¬
king zu liefern . Die Blätter warnen England vor der
Ausnutzung des Völkerbundes und Chinas für eigene politische
Zwecke, wodurch nicht nur der Friede im Fernen Osten gestört,
sondern auch die internationale Lage erheblich berührt würde.

ken, Straßen zu bauen , die dem modernen Verkehr in jeder Hin¬
sicht entsprechen, äußerst schnell in die Tat umgesetzt . Die Deut¬
sche Reichsbahn habe ihre Männer dem gewaltigen Werk zur
Verfügung gestellt und Dr . Todt habe die großen auftauchen¬
den Hindernisse beseitigt (Beifall ) . Auch die Frage der Fi¬
nanzierung sei überwunden , und zwar — das müsse gegen
Presscangriffe außerdeutscher Blätter hier betont werden —
auf durchaus solider Grundlage . Heute seien 1VVV Meilen
Autobahn fertiggestellt und 110V Meilen seien im Bau , weil
man das Allgemeinwohl über das Einzelintereste stellte und
der Spekulation jeden Boden entzog . HunderttaüsenLe sind di¬
rekt und indirekt mit dem Bau der Autobahn beschäftigt , und
diese ist damit ein großer Segen für das ganze Land geworden ;
sie habe mitgewirk , die Arbeitslosigkeit von Millionen auf ein
Minimum herabzudrücken. Im Jahre 1941 werde die Autobahn
fertig sein. Sie (an die Gäste gewandt) werden mit offenen
Augen durch das Land fahren und ich hoffe und glaube , daß
Sie mit guten Eindrücken Deutschland verlassen werden und
daß auch die Anregungen , die Ihnen die Deutsche Autobahn ge¬
ben kann , nützlich sein werden .

Die Ausführungen Dr . Dorpmüllers , die im nachfolgenden
auch englisch wiedergegeben wurden , fanden lebhaften Beifall .

In seiner Erwiderung auf die Worte Dr . Dorpmüllers sagte
der Sprecher der englischen Gäste, der Präsident der englischen
Jndustie , Mr . Vennet , er müsse herzlichen Dank sagen für
die freundliche Einladung zu diesem Abend in Baden -Baden
und besonders Dr . Todt , in diesen Dank einschließen, der sich
trotz überreicher Arbeit den englischen Verkehrsfachleuten in so
ausgedehntem Maße widme . Die große Freundlichkeit , die über¬
all den englischen Straßenbaufachleuten cntgegengebracht wor¬
den sei, habe die anfängliche Schüchternheit in fremdem Lande
beseitigt . Die Berührung mit den deutschen Fachgenossenbringe
auch eine Berührung von Volk zu Volk mit sich und da die ver¬
schiedenen am Verkehrsleben interessierten Kreise in der Ger¬
man Roads -Delegation vertreten seien, so würden sich die fach¬
lichen Berührungspunkte auch nach der rein menschlichen Seite
auswirkcn .

Das deutsche Volk könne man von Herzen beglückwünsche»,
das große Werk - er Autobahnen vollbracht M habe ». Diese
Reise bringe ein Räherkommen der beiden Völker, ein Wachsen
des Verständnisses und der freundschaftlichen Eesühle zwischen
Deutschland und England (Lebhafte Zustimmung) . Wir werden
den guten Seist der Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
England mitnehmen und wir können Sie versichern, daß wir
drüben nicht im Flüsterton davon sprechen werden, was wir ge¬
sehen habe ». Wir werden eintreten für die Zusammenarbeit
Englands und Deutschlands mit den anderen Freunden Eng¬
lands zum Segen des europäische » Friedens . (Starker Beifall ) .

Damit war der offizielle Teil des Empfangs zu Ende . Die
englischen Gäste nahmen danach die Gelegenheit wahr , die
prächtigen Räume des Kurhauses zu durchwandern .

bld . Birkenseld (bei Pforzheim ) , 30 . Sept . (Opfer einer
alten Unsitte .) Der neunjährige Heinz Höll setzte sich
unbemerkt auf die Deichsel des Anhängers eines Lastzuges . Der
Junge stürzte nach kurzer Fahrt herunter und geriet unter die
Räder , was sofort tödliche Verletzungen zur Folge hatte .

bld . Ettlingen , 30 . Sept . (Radfahrer rennt in ein
Auto .) In der Haarnadelkurve bei der Wilhelmshöhe rannte
der mit dem Fahrrad herunterrajende Pius Weber aus Spes¬
sart aus einen Ettlinger Personenkraftwagen . Weber wurde
vom Rade geschleudert und mußte mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden .
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Das weiße Van - durchfahre ^
Me Rcichsautobahtt «ach Bruchsal ist dem Bevkebv übergebe«

Durlach , 1. Okt. Der große Tag ist angebrochen, an welchem
di« zweite Teilstrecke der Reichsautobahn nach Heidelberg , in
der Robert Wagner -Allee zwischen Karlsruhe und Durlach be¬
ginnend , dem Verkehr übergeben wird , nachdem bereits im
Laufe des gestrigen Nachmittags nunmehr die beiderseitige
Straßenführung der Robert Wagnerallee für den Verkehr frei¬
gegeben wurde .

Nicht nur das herrliche Herbstwetter , sondern auch der beson¬
dere Anlaß , daß an der Eröffnungsfeier der Strecke neben dem
Generalinspekteur für das deutsche Straßenbauwesen Dr . Todt
auch noch Reichssratthalter Robert Wagner teilnahm ,
waren Anlaß genug, daß eine große Zahl von Volksgenossen
Teilnehmer an der Feier waren . Schon eine Stunde vorher
hatten die Abordnungen der Verbände der Bewegung , sowie
der Arbeitsdienst , welcher umfangreiche nicht in den eigentli¬
chen Bereich der Reichsautobahn fallende zusätzliche Arbeit
(Pfinzregulierung ) leistete , Aufstellung genommen . Im frischen
Morgenwind flatterten die zahllosen Fahnen , grüßten die Gir¬
landen , welche die Ehrenpforten und die großen Wegweiser zur
Reichsautobahn umsäumten . Kurz vor dem ersten Brückenbau
vor dem „Vrüchle" grüßten von drei großen Pylonen das
Hakenkreuz bezw . das Hoheitsabzeichen der Bewegung . Kurz
vor 10,30 Uhr rollten die Wagen der Ehrengäste , unter ihnen
der Reichsstatthalter Robert Wagner , Dr . Todt , der eng¬
lischen Straßenbaudelegation unter Führung des englischen In¬
dustriellen , P . E . Vennet und der Abordnung der deutsch -
englischen Gesellschaft sowie einer größeren Zahl englischer Par¬
lamentsmitglieder , welche gleichfalls bei ihrer Fahrt durch
Deutschland der Eröffnung dieser Teilstrecke der Reichsauto¬
bahn als Gäste beiwohnen .

Nach Eintreffen des Generalinspektors Dr . Todt , des Reichs¬
statthalters sowie der englischen Gäste , die auf einer errichte¬
ten Ehrentribüne Platz nahmen , ergriff Oberbaurat Kado
von der Obersten Bauleitung Frankfurt der Reichsautobahnen
das Wort , begrüßte die hohen Gäste und gab einen Ueberklick
über die Entstehung dieses Teilabschnittes der Reichsautobah -
uen . Schon im Spätjahr 1934 wurden die Baugrundunter -
suchungen durchgeführt .

In der Gemarkung Durlach wurde aufgrund dieser Ergeb¬
nisse die ursprünglich in Aussicht genommene Linienführung
bis zu 400 m nach Osten verlegt , um im Gebiet des alten Kin -
zig -Murgflusses einigermaßen günstige Untergrundverhältnisse
anzutressen . In den Monaten März und April 1935 wurde der
Aufhieb in den Waldstrecken der Trasse durchgeführt und Ro -
dungs - , Mutterboden - und Rasenabhubarbeiten vergeben und
bis Juni 1935 auf der Hälfte der Strecke auch durchgeführt .
Die ersten größeren Bauarbeiten auf rund 9 km Länge (km 105
bis km 116) wurden anfangs Juli 1935 vergeben . Als Ent¬
nahme kam der sogenannte Saalbachkanal in Betracht . Er¬
wähnenswert ist in diesem ersten Erdlos , daß km Zuge der
Trasse in der sogenannten Eiergrabenniederung

rund 1V 909 m Moor ausgehoben
und durch einwandfreies sandiges Schüttmaterial ersetzt wur¬
den. Ende Oktober 1935 wurde das nächstfolgende rund 2 km
lange Erdlos (km 116 bis km 118) in Angriff genommen. Das '
Schüttmaterial für die Dammschüttungen des Autobahnkörpers
und der Bauwerksrampen wurde durch Aushub des sogenannten
Weingarterbach -Entlastungskanals gewonnen . Das nächste Erd¬
los umfaßte rund 6 km . Für dieses Erdlos stand der sogen .
Psinz -Eutlastungstanal westlich der Autobahn zur Verfügung.
Die Beendigung dieser Arbeiten zog sich bis zum August 1937
Hin . Für die Schüttarbeiten waren hier ganz besondere Maß¬
nahmen erforderlich . Aus rund 5 km bis an die Robert -Wag -
ner -Allee verläuft die Trasse der Autobahn im Gebiete des
alten Kinzig-Murgslusses. Bei den Untersuchungen des Unter¬
grundes wurde festgestellt, daß unter einer durchschnittlich 1 m
starken Lehmdecke Schlickboden und auch Moor — streckenweise
bis zu 5 m Mächtigkeit — ansteht. Das Moor herauszunehmen
und hurch gutes Schüttmaterial zu ersetzen , oder durch Spren¬
gen beiseite zu drücken , erwies sich als unwirtschaftlich . Es
wurde deshalb an den besonder» schlimmen Stellen mit großer
Moormächtigkeit aus fast 2 km Autobahnlänge der Dammkörper
überhöht geschüttet. Hierdurch wurde das Moor zusammenge¬
drückt . Bei Eintreten der Beruhigung , d . h . nach dem Auf¬
hören der Setzungen , konnten die als zusätzliche Belastung ge¬
schütteten Massen wieder abgetragen und anderweitig einge¬
baut werden . Nach der Entscheidung , wonach die Robert -
Wagner -Allee über die Autobahn hinweggesührt werden sollte,
konnten die Schlußarbeiten im August 1936 ausgenommen wer¬
den. Das umfangreiche Erdmaterial , das auch die Rampe der
Krastfahrbahn südlich der Robert -Wagner -Allee, bis zu den
Reichsbahnanlagen , sowie die gesamte Anschlußstelle Karlsruhe -
Durlach umfaßt , wurde in einer 12 km entfernt gelegenen Sei -
trnentnahme im Hardtwalb, sowie im Pfmz - Entlastungskanal
östlich der Autobahn gewonnen. Durch den langen Transport¬
weg und die Kreuzung mit mehreren Eisenbahnlinien und Land¬
straßen wurde dieser Erdbetrieb sehr erschwert, besonders da¬
durch , daß nur eine t,2 km lange Einbaulänge für rd . 400 000 m
Bodenmaterial vorhanden war .

Außer den zahlreichen Durchlässen wurden auf dieser Strecke
39 größere Bauwerke erstellt .

( 19 Unterführungen, 11 Ueberführungen) . Das größte Bau¬
werk ist die

llebersührung der Robert-Wagner-Allee.
das mit 27 m Breite , die 57 m große Oeffnung in einem Zuge
überspannt . Die Ausführung der Unterführungen gestaltete
sich in dem nassen Baujahr 1936 und den folgenden Winter¬
monaten außerordentlich schwierig.

Im gesamten Erdbau wurden auf der Strecke Bruchsal -Karls¬
ruhe geleistet : 650 Bohrungen , 600 000 m Rodung , 1000 000 m
Mutterbodenabhub , 2 000 000 m Erdbewegung . Bei den Erd -
arbriten ist hervorzuheben , daß als Leistung nicht nur die Voll¬
endung des Autobahnkörpers zu verzeichnen ist , sondern auch
die Fertigstellung des Saalbachkauals , des Weingartuerkanals

sund des Pfinz -Entlastungskanals mit zusammen rund 22 km
Länge.

Bei den Bauwerken wurden geleistet : 25000 m Stampf - und
Eisenbeton , 1500 t eingebauter Stahl , 1800 t sonstiges Eisen.
Zusammen mit den 250 000 m Fahrbahndeckenbeton wurde an
Material verwendet : 200 000 t Kies , Sand und Steine , 28 000t
Zement . Die durchschnittliche

Belegschaftszahl an Autobahnarbeitern
betrug 2000 Mann . Geleistet wurden an der Eröffnungsstrecke
rund 630 000 Tagewerke , von denen rund 50 000 auf den Reichs¬
arbeitsdienst entfallen . Di« Strecke Bruchsal -Karlsruhe ist als
Schnellstrecke zu betrachten , da sie mit einem kleinsten Halb¬
messer von 1800 m bei einer größten Steigung von 2 A ausge -
sührt wurde .

Vorgenannte Leistungszahlen geben dem Laien ein schlechtes
Bild von der ausgeführten Arbeit . Als Erläuterung diene fol¬
gendes : Wollte man das gesamte deutsche Volk ohne Rücksicht
aus Geschlecht und Alter zu der im Erdbetrieb vollbrachten Lei¬
stung heranziehen , die in kürzester Zeit auf der Reichsauto¬
bahnstrecke Bruchsal-Karlsruhe geleistet wurde , so müßte jeder
Deutsche ob Frau oder Mau », Kind oder Greis einen Zentner
Erdmaterial zum Bau dieser Strecke herangctragen haben. Mit
der Eröffnung der Strecke Bruchsal -Karlsruhe -Durlach befinden
sich im Bereich der Obersten Bauleitung rund 175 km Auto¬
bahn von Bad Nauheim bis Karlsruhe im Betrieb .

Nach seiner Meldung der Fertigstellung der Strecke an Gene¬
ralinspekteur Dr . Todt kündete ein Arbeiter der Reichsauto¬
bahn von dem Willen zur Arbeit und vom Glauben an das
Werk. Dieser Sinnspruch wurde untermalt durch einen Chor ,

gesungen von den Abteilungen Durlach -Erötzingen des Reich;,arbeitsdienstes , musikalisch begleitet von dem Gaumusikzug ^
Reichsarbeitsdienstes unter der Stabführung von Oberniusq,Zugführer Vogel . Nach dem Gedenken an die Schwer»« !^ten und die drei Toten , die während der Bauarbeiten als Ops»der Arbeit starben , ergriffen Dr . Tod t , welcher die Strecke „den Reichsstatthalter Robert Wagner übergab , und
Reichsstatthalter selbst das Wort . Nach Abschluß der Redei,die von der vieltausendköpfigen Menge begeisterte Aufnah^fanden , setzten sich die Wagen des Reichsstatthalters , Dr . Todhder Gäste von Partei und ihren Gliederungen , der Wehrmachtund den englischen Gäste, die begeistert begrüßt wurden
Bewegung . Kurz nach 11,15 Uhr durchfuhr der Wagen de;Reichsstatthalters das weiße Band bei den Pylonen und di,endlose Wagenkolonne schloß sich, unter ihnen die Wagen d«Arbeiter der Reichsautobahn , an , begeistert begrüßt von de,
zahlreichen Volksgenossen, den Verbänden und der Schuljugend
welche den Weg umsäumten und auf den Ueberführungen Pi, ,
genommen hatten . Nach der Vorbeisahrt vor dem Reichsstat, -
halter Robert Wagner und dem Eeneralinspekteur Dr . Todt i,
Bruchsal fuhren die Ehrengäste nach Heidelberg weiter , wo
Königssaal ein großer Empfang stattfindet . Die Arbeiter d«
Reichsautobahn finden sich heute nachmittag im großen Fest ,
hallesaal in Karlsruhe zu einer Gemeinschaftsfeier mit Variete
darbietungcn ein . (Näherer Bericht folgt morgen .

Mit der Eröffnung der Reichsautobahn sind die Städte Dur¬
lach und Karlsruhe eingereiht in das großartigste Verkehrs ,
netz, das die Wett besitzt, in den Lauf der Straßen Adolf Hjj,
lers .

Vas Verkelirskleeblott der stelchsautodalin an der stöbert- Wagner - Mr
Hb . Am 1 . Oktober wird das bekannte blaue Schild „Ende

der Reichsautobahn " in Bruchsal verschwinden und nach Karls¬
ruhe wandern .

Die Strecke zwischen Bruchsal und Karlsruhe dürfte zu den
landschaftlich schönsten im Zuge Frankfurt -Karlsruhe zähle».

In verhältnismäßig scharfer Krümmung wendet sie sich wenige
Kilometer südlich von Bruchsal dem Gebirge zu , mit dem Blick
auf das Wahrzeichen des Kraichgaues , den rebbekränzten Mi¬
chaelsberg bei Untergrombach . Doch bald
wendet sie nach Süden , durchquert Wälder
mit herrlichen Beständen an Laub - und Na¬
delhölzern , durchzieht saftige Wiesenflächen,
um dann zwischen Karlsruhe und Durlach
ihr vorläufiges Ende zu finden.

Die Autobahn selbst ist fertig , desgleichen
die Brücken zur llebersührung der Land¬
straßen . Lastwagen brachten in den aller¬
letzten Tagen unausgesetzt Steine , um die
Auffahrtsrampen zu den Straßenüberführun¬
gen vollends fertig zu stellen. - Gelegentlich
sah man auch einen dampfenden Bitumkes-

—

sel und eine Gruppe von Leuten , welche die
schwarze Masse in die Dehnungsfugen der
Beton -Fahrbahn gossen , aus denen die Holz¬
einlagen herausgemeißelt wurden . Die Volks¬
genossen , die hier arbeiteten und unter deren
fleißigen Händen sich das Werk nunmehr sei¬
nem End« zuneigte , waren der besten. Stim¬
mung , der auch die Regentage der letzten
Woche keinen Abbruch tun konnten . Dem
Regengott jedoch , der gewisses trockenesWet¬
ter verlangende Arbeiten an Brücken ernst¬
lich stören wollte , schlug man dadurch ein
Schnippchen, daß man die Brücken durch Zelt - ^
bahnen überdachte. Zwar ähnelten jetzt die
schnittigen Straßenbrücken chinesischen Tem¬
peln mit wehenden Gebetssahnen , aber man
arbeitete wenigstens im Trockenen und büßte
keine Zeit ein .

Der
interessanteste Bauabschnitt

ist zweifellos die
,,Kleeblatt " -Aulage bei Karlsruhe .

so genannt nach der Form der Absahrtsrampen . Weder die
Reichsautobahn noch die Landstraße zwischen Dur lach und
Karlsruhe (Robert Wagner - Allee ) , die bekanntlich
auch aus zwei Fahrbahnen für jede Fahrtrichtung besteht, durf¬ten gekreuzt werden . Jeder Fahrer , der aus irgend einer Rich¬

tung auf der Reichsautobahn kommt, muß nach deren Verlass«
aus die richtige Fahrbahn nach Durlach oder Karlsruhe gelan¬
gen können, ohne die anderen überqueren zu müssen . Dank bei
übersichtlich angebrachten Hinweistafeln , wird sich auch der
ortskundige Fahrer leicht zurechtfinden.

Die Brücke, die die RobertWagner -Allee über die
Autobahn führt ,

besitzt außer den beiden Fahrbahnen nach jeder Richtung je einen
Fußgänger - und Radfahrweg , während man

s
die Mitte den beiden normalspurigen Stra-
ßenbahngleisen Vorbehalten hat , so daß die
Lösung der nicht ganz leichten Aufgabe als
mustergültig angesprochen werden kann.

Kaum irgendwo liegen die Zubringer so
dicht vor den Toren einer Großstadt , wie
hier . Kein Wunder , daß täglich Tausende zu
Fuß , zu Rad oder mit der Straßenbahn hin»!
auspilgerten , um dieses technische Bild zu
sehen , wie es sich nur selten in gleicher Ein
drucksfähigkeit bietet . Jetzt wächst eine

Großtankstclle
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in phantastischem Tempo aus dem Boden .
Eine ganze Bitumen - Fabrik war tagelang
tätig , uni die große Menge an zäher , schwar¬
zer Flüssigkeit zu erzeugen, die man hier
braucht . Auch in diesem Fall machte man
sich durch eine Ueberdachung vom Wettergott
unabhängig .

Jenseits der Brücke aber sind schon tausend
und abertausend Kubikmeter Sand aufge¬
türmt . Hier wird die
Ausfahrtsrampe geschaffen zu einem riesige«

Briickrnbauwerk ,
das die Reichsautobahn über die zahlreiche«
Geleise der Reichsbahn zwischen Karlsruhe
und Durlach hinwegsühren wird. Von hier
aus erfolgt die Wetterführung in Richtung
Hohen - und Griinwettersbach, Palmbach —

Stupferich nach Pforzheim und Baden-Baden . Im Raume zwi¬
schen Wolfartsweier und Rüppurr wird ein Straßendreieck ent¬
stehen, bei dem wiederum berücksichtigt werden muß , daß ei«
Fahrer aus irgend einer Richtung jede beliebige andere ein-
schlagen kann, ohne die Nachbarfahrbahn zu kreuzen. Der

Baden -Badener Abzweig
findet vorläufig an der Landstraße Karlsruhe -Ettlingen zwi¬
schen Rüppurr und Ettlingen sei» Ende . Die Wetterführung
ist aber im Projekt , so daß mit der Inangriffnahme in abseh¬
barer Zeit zu rechnen ist.

Der andere Abzweig, der über Pforzheim die Verbindung
mit dem von Stuttgart aus vorgetriebenen Stück Herstellen
wird , gewinnt in verhältnismäßig scharfer Steigung die Höhe
in der Gegend von Grün - und Hohenwettersbach . An

höchster Stell « wird ein Parkplatz angelegt
werden , der einen prächtigen Rundblick auf Schwarzwald und
Vogesen gewähren wird . Im weiteren Verlauf führt die Auto¬
bahn nördlich Nöttingen vorbei , und wird in einem giganti¬
schen Bauwerk , das eine Bauzeit von 214 Jahren beansprucht,
unweit des Jspringer Tunnels die Reichsbahnlinie Karlsruhe -
Pforzheim überqueren . Auch hier sind die Arbeiten in vollem
Fluß .
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Ätts Stadt ««d Laad
Daten für den 1. Oktober 1937

Sonnenaufgang : 6 .27 Uhr Mondaufgang : 2 .54 Uhr
Sonnenuntergang : 18 .10 Uhr Monduntergang : 16 .33 Uhr

Tageslänge : 11 Stunden 43 Minuten

1826 Der Maler K . von Piloty in München geb . (gest. 1886) .

1845 Der Maler und Zeichner Adolf Oberländer in Negensburg
geboren (gest . 1923) .

^878 Der deutsch -österreichische Soziolog Othmar Spann in Wien
geboren.

1879 Elösfnung des Reichsgerichts in Leipzig.

Hinein in den SKSoLer !
Erntedank und Winterhilfswerk rufen die Ration

Selbst wenn es der Kalender nicht bestätigte, wir fühlen
es auch so, dag der Oktober ins Land zieht. Immer kürzer
werden die Tage und der Monat Oktober wird uns wieder
zwei Stunden des Tages rauben . Mit der Zeit der langen
Abende , die uns jetzt bevorsteht, hat sich das Leben wieder
überwiegend auf die geschlossenen Räume eingestellt. Plötz¬
lich spüren wir wieder den Zauber der eigenen Häuslich¬
keit , wenn wir am Abend nach der Arbeit heimkehren, uns
so recht gemütlich in den alten Lehnstuhl fallen lassen und
das Radio zu spielen beginnt . Familien - und Freund¬
schaftsbande knüpfen fick enger. Während draußen die Ok¬
toberstürme um das Haus jagen , während Regenschauer
das braune Laub von den Bäumen fegen und sich der Herbst
von seiner unfreundlichsten Seite zeigt, beginnt die Zeit
der Geselligkeit .
> Natürlich will man daneben auch noch die letzten schönen
Tage, die jetzt immer rarer werden, genießen und keine
Sonnenstunde in der Natur ungenutzt lassen . Die Herbst -
fcrien beginnen an vielen Schulen im Oktober. Die Gele¬
genheit zu letzten kleinen Reisen ist wie geschaffen . Ist doch
der Monat Oktober der Hauptmonat der Weinlese. 2n allen
deutschen Weinbaugebieten regen sich fleißig die Hände , das
lustige Winzervolk erntet jetzt die Früchte seiner Arbeit .
Das Kirchweihfest , das auch heute noch in sehr vielen Kauen
eine große Rolle spielt, füllt auf den dritten Sonntag des
Oktober.

Den Höhepunkt des Oktobers bilde! aber im ganzen deut¬
schen Reiche das Erntedankfest . Auch diesmal strö¬
men wieder Hunderte, tausende und zehntausende deutscher
Bauern nach dem Bückeberg , wo Deutschland in Gegen¬
wart seines Führers das große alljährliche Erntedankfest
feiern wird . Seitdem das deutsche Volk begriffen hat , was
es dem Bauern zu verdanken hat , daß deutsches Bauerntum
die stärkste Stütze unseres gesamten Bolkstums ist, seitdem
ist auch das Erntedankfest nicht mehr die Angelegenheit ei¬
nes einzelnen Standes , sondern Sache des ganzen Volkes
geworden. Und das Erntedankabzeichen, das auch diesmal
wieder jeder deutsche Mensch im Knopfloch tragen wird , ist
ein schönes Symbol für die Gemeinsamkeit deutschen Erle¬
bens. für das Hand - in -Hand - gehen der städtischen Bevölke¬
rung mit der auf dem flachen Lande.

Aber auch ein anderes Ereignis von weittragender Be¬
deutung fällt in diese ersten Tage des Oktobers. In einer
machtvollen Kundgebung wird in der Berliner Deutsch¬
landhalle am 5. Oktober das W i n t e r h i l f s w e r k des
deutschen Volkes 1937,38 eröffnet. Die Wichtigkeit und die
segensreiche Tätigkeit dieser Winterhilfssammlungen , die
wie immer unter der Devise „Gegen Hunger und Kälte"

stehen , sind in der ganzen Welt bekannt und vorbildlich.
Millionen minderbemittelter Volksgenossen werden auch in
diesem Jahre wieder durch das Winterhilfswerk versorgt.

In der Landwirtschaft bringt der Monat Oktober noch
viel Arbeit . Die Zeit der Wintersaat ist gekommen ,
und der Bauer steht bei Wind und Wetter auf dem Felde,
8M sein Land zu bestellen. Während die Herbststürme ge¬
waltig über das Land brausen , wird schon wieder die Aus¬
saat oorgenommen, die im Frühjahr keimen und gedeihen
soll. Neben der ersten Saat stehi das Einbringen der Kar¬
toffel - und der Rübenernte noch im Mittelpunkt der bäu¬
erlichen Arbeit . Daß hierbei natürlich auch das Wetter eine
beträchtliche Rolle spielt, ist selbstverständlich. Die ersten
Nachtfröste , die mitunter schon im Oktober einjetzen , gefähr¬
den die Hacksruchternte schwer und drängen den Bauern zu
höchster Beschleunigung seiner Arbeit .

Der Waidmann hat im Oktober gleichfalls alle Hände

! Boden ,
tagelang
, schroar -
an hier
hte man
ettergott

tausend
aufge -

Le« Gruee Setmatzettuusr
»D«rla «her Tageblaer - — „Pfinzkäler Bote"

riesige «

streiche«
rrlsruh «
!on hier
kichtung
bach —
me zwi-
ieck ent>
daß ei«
-re ein-
Oer

en zun-
führung
i abseh-

nndung
: rstellen
e Höhe

ld und
e Auto-
siganti-
sprucht,
lsruhe »
vollem

Unrsrs äurwastl- bvsckisnrweri ! ^
vnrers ?rsirs - risunsnrwee « ! '

8 and

lchwM -c IllE

hinaus lum kentedankW «ach vurlach -gue
vcs Störners -

die vollem — ft0MN fiel aus
Durlach , 1 . Okt. Groß ist die Freude , wenn alles Hangen

und Bangen glücklich überstanden und die Ernte als wohlver -
verdienter Lohn für monatelange Arbeit gut unter Dach und
Fach gebracht ist . Für den deutschen Bauer ist daher das

Erntedankfest
das schönste Fest des Jahres . Mit Musik geht 's hinaus auf den
Festplatz, wo sich die Jugend in frohem Reigen unter dem Ernte¬
kranz dreht und sich mancher Alte vom Spiel und Tanz nicht
ausschließt. In Durlach wird sich das Erntedankfest in diesem
Jahre wieder auf dem

Festplatz in Durlach -Aue
beim Deutschen Haus abspielen und ngch altem Brauchtum das
Gepräge eines großen

B o l k s f e st c s
erhalten .

Das Fest beginnt um 1 Uhr mit der Uebertragung der Rede
des Führers . Nach Beendigung des Staatsaktes gegen 2 Uhr
nachmittags hebt auf dem Festplatz ein

buntes Bolkstreiben

an , das mit vielen Ueberraschungen verbunden ist . Gesang,
Spiel und Volkstänze umrahmen das Fest . Gesangvereine wer¬
den Kostproben deutschen Sanges und Klanges geben. Turner
werden unterhaltende Schauvarführungen zeigen. Die Hand¬
harmonika wird mit ihren Klängen erfreuen . Da das

Tanze »
einmal zum Erntedankfest gehört , soll ihm ausgiebig gehuldigt

werden . Der Musikverein Durlach stellt hierfür eine zündende
Kapelle .

Heitere Kurz - und Tummelspiele werden Alt und Jung er¬
freuen und viel Lachen Hervorrufen . Vom Kletterbaum grüßen
die Würste und sonstige Dinge und warten darauf , herunter -
gcholt zu werden . Welcher Junge möchte es nicht einmal Max
Schmeling gleichtun und mit richtige» Boxhandschuhen in den
Ring steigen oder beim Schubkarren -Rennen und Sackhüpfen etc .
mit dabei sein ? Karussells , Schifsschaükel , die traditionellen
Schieß und Zuckerbuden sind gleichfalls vertreten . Für Speise
und Trank , die bei einem Erntedankfest nicht fehlen dürfen , ist
bestens gesorgt.

Der Festplatz hat unter dem Zeichen des Erntekranzes der
Würde des Tages entsprechend ein schönes Festgewand angelegt .
Die Erntewagen und ein Pavillon mit den Früchten des Garten
und Feldes werden einen Ehrenplatz einnehmen .

An die Bevölkerung ergeht der Aufruf , die

Häuser zu beflaggen
und mit Aehren und Blumen und den Früchten des Feldes und
des Gartens zu schmücken.

Nach Beendigung der offiziellen Feier auf der Festwiese findet
abends im Deutschen Haus in Durlach -Aue unter Mitwirkung
vom BDM . der Erntetanz der Bauernschaft statt . Auch in den
übrigen Lokalen wird zum Erntetanz aufgespielt werden .

Wenn das Wetter einen prächtigen Herbstsonntag schenkt,
wird das Erntefest in Dürlach ein Tag des Sonnenscheins und
der Freude werden . Alle freuen sich mit dem Bauer und danken
für den Segen und für die glückliche Einbringung der Ernte .

Ri .

voll zu tun . Die Zeit , die großen Nooemberjagden , vorzu¬
bereiten . setzt ein , und es ist keine leichte Arbeit , den Wild¬
bestand eines Reviers so genau auszumachen, daß später die
Streifen und die Kessel der Jagden richtig angesetzt werben,
um dey erwünschten Erfolg zu erreichen. Auch im Walde,
wo die Blätter von den Bäumen tanzen , kann der Förster
von Tag zu Tag einen besseren Ueberblick über den Baum¬
bestand gewinnen und sich ein Bild von den bevorstehenden
winterlichen Forstarbeiten machen .

Wir sehen dem Einzug des Oktobers also ^getrost und
ohne Bange entgegen . Er bringt noch einen reichen Gaben¬
tisch herrlichster Dinge , er wartet mit dem wunderbarsten
Obst auf , das man sich denken kann und schenkt uns an
schönen Tagen in der Natur eine Farbenpracht und einen
Farbenzauber , der unvergleichlich' dasteht, und er leitet
schließlich klar und deutlich hinüber in die kalte Jahreszeit ,
hinüber in den Winter . Schöne und milde Oktobertage be¬
deuten für viele Volksgenossen eine wesentliche Erleichte¬
rung , weil sie ihnen noch das Heizen ersparen . Wir wissen,
daß diese Tage gezählt sind , aber wir wollen sie doppelt ge¬
nießen.

Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Sauerhöser verab¬
schiedet sich.

Durlach , 1. Olt . Wie bereits bekannt , wurde Ortsgruppen¬
leiter , Bürgermeister Sauerhöser durch den Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner mit der kommissarische » Lei¬

tung des Kreises Kehl der NSDAP , beauftragt . In einer heute
abend stattsindenden Ratsherrensitzung , an welcher auch Kreis¬
leiter Worch teilnimmt , wird sich nach eineinhalbjähriger
Tätigkeit als Stadtoberhaupt und Ortsgruppenleiter der Orts¬

gruppe Durlach -Nord der NSDAP , der Scheidende vom Kreis

seiner Mitarbeiter und von den Politischen Leiter » der Orts¬

gruppe Durlach -Nord verabschieden. Der Dienstantritt in Kehl
erfolgt unmittelbar .

Die Mitglieder der NSKOV . beim Ernte -Danksest.
Dürlach , 1 . Okt. Stadt und Land , Hand in Hand lautet die

Parole auch in diesem Jahre zum Ernte -Danksest. Sämtliche
Formationen und Gliederungen der NSDAP , sind zu diesem

Verpflichtungen znm Ultimo
Miste ist am 1 . des Monats roll im voraus z« bezahlen .

NSK . Ultimo bekommt man nicht nur Geld, sondern man
muß auch , Geld bezahlen : Gehälter , Miete , Be^icherungs-
prämien usw . Wir wollen gleich einmal bei der Miete blei¬
ben : Bekanntlich ist vor einiger Zeit für die Beamten des
Reichs , der Gemeinde usw . die Anordnung ergangen , daß
in Zukunft das Gehalt nicht mehr in der bisherigen Weife,
also in zwei oder drei Teilen , sondern auf einmal , und
zwar meist am Ersten des Monats gezahlt wird . Aufgrund
der bisherigen Regelung war es gestattet , entsprechend die¬
sen Teilzahlungen des Gehalts auch die Miete in Raten zu
zahlen . Diese Vergünstigung , die lediglich in der Gehalts¬
zahlung der betr . Mieter ihre Ursache und Rechtfertigung
hatte , fällt also in dem Augenblick fort , in dem der Beaipte
sein Gehalt wieder regelmäßig an einem Tage erhält . Es
bedarf also keiner besonderen Kündigung , durch die die bis¬
herige Abmachung aufgehoben wird , automaiisch tritt viel¬
mehr mit dem Beginn dex neue), GehaltMahtungsweise
auch die alte Verpflichtung wieder in Kraft , oie Miete am
1 , des Monats im voraus zu zahlen . Selbstverständlich be¬
steht diese Rechtsverpslichtuna nicht nur für Beamte , son¬
dern auch für jeden Gehaltsempfänger , dessen Einkünfte
nicht mehr in Teilbeträgen , sondern aus einmal gezahlt
werden. Andererseits besteh : kein Recht des Hauswirts —
auch dies ein Fall aus der Praxis — , nun in allen Fällen
wieder die volle Mietzahlung zu verlangen , also auch dann ,
wenn der betr . Mieter gar nicht von dieser Neuregelung
der Bezüge der Beamten betroffen worden ist.

Unabhängig davon noch etwas zur Erfüllung von Zah¬
lungsverpflichtungen am Ultimo : Wenn verein¬
bart ist, daß am Ersten eines Monats eine bestimmte Zab-
lung erfolgt sein mutz, dann ist es notwendig , daß das Geld
an diesem Tage bereits bei dem Gläubiger eingetrossen ist.
Es genügt also nicht , daß es erst am Ersten abgeschrckt wird.
Als Beispiel sind die Verzugszimen zu erwähnet ! , die be¬
kanntlich auch meist an einen Stichtag gebunden sind . Geht
also die Zahlung erst am nächsten Tage ein , so sind die
Verzugszinsen für einen Tag zu bezahlen. Das gleiche gilt
für die sogenannten Bersallklauieln . die in der Hauptsache
bei gerichtlichen Vergleichen Vorkommen Heißt es in einem
wichen Vergleich beispielsweise: „Wird eine Rate nicht spä¬
testens bis xcun Ende des Monats stahlt , dann wird der

frohen Fest eingeladen . Für die Kameraden und Kameraden -
frauen der NS .-Kriegsopferversorgung gibt es kein Besinnen,
sie verstehen die ausgegebene Parole und leisten der Einla¬
dung in alter Soldatentreue Folge . Das Wort Parole bedeu¬
tet Pflichterfüllung und in diesem Punkt läßt sich der Front¬
soldat von niemanden übertreffen , zumal es sich um Ehren¬
pflicht handelt . Treffpunkt für alle Mitglieder am Eingang
des Festplatzes beim Deutschen Haus Durlach -Aue . A .

Spenhcwagen für das Erntedankfest .
Durlach , 1 . Okt. Die Ortsbauernschaften von Durloch und

Aue werden auch in diesem Jahr einen Spendewagen für die
von der NSV . betreuten armen Volksgenossen nach der Kreis¬
stadt antsendey . Im Hinblick auf die in jeder Hinsicht zufrie¬
denstellende Ernte werden die Bauern ausgefordert , diese erste
Spende für das Winterhilfswerk tatkräftig zu unterstützen. Die
Gaben werden am Samstag nachmittag abgeholt . Ri .

Fußgänger !« heim Uebergueren der Straße verletzt.
Durlach, 30 . Sept . Um 15,30 Uhr lief eine Fußgängerin beim

Uebergueren der Kreuzung Adolf Hitler - und Friedrichstraße
einem Pkw . in Außerachtlassung der nötigen Vorsicht in die
Fahrbahn und erlitt eine erhebliche Fleischwunde. Am Pkw.
wurde eine Fensterscheibe zertrümmert .
- -»

Den Tod gesucht .

Durlach , 1 . Okt. Aus Bärental -ZFeldberggebiet ) wird uns

gemeldet : Die in Durlach geborene 34jährige Hausangestellte
Anna Schmitt , hie Zn Neustadt im Schwärzwald beschäftigt
war , hat sich in selbmörderischsr Absicht vor einen einfahrenden
Zug gelegt . Das Mädchen wurde sofort getötet .

«-
Karlsruher Polizeibericht vom 1 . Oktober 1937.

Berkehrsunfälle . Am 30 . 9 . 37 , um 6,45 Uhr , stieß aus der Hon¬
selstraße eine Radfahrerin im einem Fußgänger auf bis jetzt noch
ungeklärte Weise zusammen , wobei die Radfahrerin verletzt
wurde und in das Stadt . Krankenhaus verbracht werden mußte.

Um 17 Uhr überquerte eine Frau in unvorsichtiger . Weise die
Kaiserstxaße, sodaß sie von einem Motorradfahrer angesahrcn ,
zu Boden gezvorfen und leicht verletzt wurde .

gesamte Restbetrag sofort fällig "
, dann wäre der TNiubl-

ger an sich berechtigt, den ge>amten Vergleichsbetrag zu
verlangen , wenn die Rate nicht mehr am Ultimo , sondern
erst am ersten Tage des nächsten Monats bei ihm eintrifst .
Er wäre also dann auch berechtigt, wegen des gesamten
Restbetrages pfänden zu lassen .

Der Ultimo ist auch noch wichtig für solche Mieter , die be¬
reits mit mehr als einer Monatsmiete im Rückstände
sind. Es gibt bekanntlich in vielen Mietverträgen eine Be¬
stimmung, die dem Vermieter das Recht gewährt , die Räu¬
mung der Wohnung zu verlangen , wenn der Mieter mit
zwei Monatsraten rückständig ist. Ein Beispiel : Ein Mieter
hat am 31 . August weder die Juli - noch die Augustmiete
gezahlt ; er schickt die Julimiete erst am 31 . August ab, so
daß sie erst am 1 . September bei dem Hauswirt eintrifft .
Dann ist formell die Voraussetzung für die Räumung er¬
füllt , denn der Mieter war am 31. August mit zwei Mo¬
natsmieten izn Rückstand , außerdem ist am 1 . September
schon wieder die Septembermiete fällig geworden.

Dieselbe Formvorschrist besteht für den Eingang von
Kündigungen . Wo monatliche Kündigung vereinbart
ist, muß also die Kündigung noch in dem alten Monat bei
dem Vertragsgegner eingecroffen «ein . Wird das Kündi¬
gungsschreiben erst am Ultimo in den Postkasten geworfen,
geht sie also erst am Ersten des nächsten Monats ein , dann
kann sie nicht mehr zu dem Ende dieses Monats wirken, son -
vern erst zum Ende des nächsten . Das gleiche gilt natürlich
für die Kündigung von Arbeitsverträgxn . In beiden Fäl¬
len kann man sich , wenn es einem erst am Ultimo einsällt,
daß man kündigen muß , dadurch helfen, daß man noch
schnell mündlich kündigt oder das Kündigungsschreiben
du,rch Voten oder persönlich überbringt . Ist jedoch beispiels¬
weise die Kündigung durch Einschreiben vorgeschrieben ,
dann würde die mündliche Kündigung nicht mehr rechtzei¬
tig sein .

Der Ultimo spielt auch noch eine Rolle , weil er der letzte
Tag des Dienstverhältnisses oder der Benutzung der ge¬
mieteten Räume ist . Der Mieter bezw . Untermieter muß
also am Ultimo spätestens abends die bisherigen Räume
dem Vermieter vollständig geräumt und in sauberem, bs-
senreinem Zustande übergeben . Das Gefolgschastsmitglied
muß seine Arbeitskraft bis zum letzten Tage zur Verjügung
stellen . Andererseits kan er verlangen , daß an diesem Tage
sämtliche Papiere ordnungsgemäß chm übergeben werden.
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M die ArWer Milchcrzkuger .
Nach einer Anordnung des Milchwirtschaftsverbandes Baden

vom M . Vs. Mts . find die Durlacher Milcherzeuger verpflichtet ,vom 15. Oktober 1937 ab sämtliche gewonnene Milch mit Aus¬
nahme der Menge , die im Haushalt Verwendung findet , an die
Milchzentrale Durkach abzuliefern . Der Direktverkauf ab Stall
oder Haus ist untersagt, ebenso die Herstellung von Butter oder
sonstigen Milchprodukten zur Abgabe an Verbraucher .

Ich bringe dies mit dem Bemerken zur Kenntnis, daß Zu¬
widerhandelnde Ordnüngsstrafsn bis zu IN MO .— RM . zu gewär¬tigen haben .

Durlach , den 30. September 1SS7.
Der Bürgermeister.
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gorsillst! Vie Maul - und Klauenseuche ln Loden breltet sich weiter aus
Die tierzüchterischen Veranstaltungen aufgehoben . / lleberall strenge Vorbeugungsmaßnahmen .

ZdR -, K 'he . Trotz aller Maßnahmen konnte nicht verhindert
werden, daß die in Gottenheim bei Freiburg ausgcbrochene
Aaul - und Klauenseuche nunmehr auf bereits 9 Gemeinden Ba -

2«ns übertragen wurde . Von der schweren Seuche sind bis heute
kslgende Orte betroffen worden : Im Amt Freiburg : Eichstetten,
Iurgheim , Endingen , Wasenweiler und Gottenheim . Im Amt
Mr : Rust und Erafenhausen . 2m Amt Müllheim wurde die
ßeuche in Heitersheim festgestellt. Die Krankheit ist aber be¬
sitz auch in das badische Bauland verschleppt worden . 2n
Ködigheim , Amt Buchen und in Uiffingen , Amt Tauberbischofs -
beim hat bereits die Maul - und Klauenseuche ihren Einzug ge¬
halten . Jetzt wurde sie auch im Erenzhos bei Heidelberg fest¬
estem. Die schnelle Ausbreitung der Seuche ist durch die Flüch¬
tigkeit des Erregers verursacht.

Wie wir bereits kurz meldeten , handelt es sich um eine Ein¬
schleppung aus französischen Gebieten und zwar um einen Er¬
regertyp, der algerischer Herkunft ist und besondere Bekämpfungs-
Maßnahmen nötig macht. In Zusammenarbeit mit dem zu¬
händigen Bezirksamt und dem Bezirkstierarzt ist es erforderlich ,
daß das gesamte badische Landvolk im Hinblick auf die schwere
Erfahr den Vorbeugungs - und Bekämpfungsmaßnahmen seine
rolle Aufmerksamkeit zuwendet . Die Landesbauernschaft Baden

hat bereits alle tierziichterischcn Veranstaltungen (Körungen ,
Versteigerungen , Märkte etc . vorläufig .abgesagt , und auch der
Milchwirtschaftsverband Baden hat Maßnahmen getroffen , um
durch den Milchtransport und andere Arbeiten die Verschlep¬
pung des Erregers zu hindern . Es ist ««bedingt nötig , dah Ver¬
sammlungen aller Art vorläufig i» den gefährdeten Landge¬
meinden unterbleiben . Das Betreten der Sperr - und Beobach¬
tungsgebiete muß vermieden werden . . Es ist ganz selbstverständ¬
lich, daß die im Sperr - und Veobachtungsgebiet wohnenden
Bauern und Landwirte diese Bezirke nur in den dringendsten
Notfällen verlassen und auf keinen Fall irgendwelche öffentlichen
Veranstaltungen auswärts besuchen .

Die Feststellungen haben ergeben , daß der Seuchenverlauf bös¬
artig ist . Unermeßlicher Schaden kann entstehen , wenn Leicht¬
sinn oder Gleichgültigkeit die Bevölkerung zur Uebertretung der
gebotenen Vorsichtsmaßregeln veranlassen . Möge jeder Badener
sich bewußt sein , daß die Weiterausbreitung cker Seuche einen
schweren Schlag für das nationale Wohl und den Fortgang der
Erzeugungsschlacht bedeutet . Es ist die Aufgabe jedes pflicht¬
bewußten Volksgenossen, an der Durchführung der Vorbeugungs¬
und Bekämpfungsmaßnahmen durch eigenen Einsatz und durch
Befolgung der Vorschriften wirksam mitzuhelfen .

Im Zeichen der Aehre und der KlesMle
Die Nation feiert ihren Erntedanktag , und im Mittelpunkt

dieses großen Festtages steht für ganz Deutschland der Bucke¬
lig . Er ist zum Symbol des hohen Feiertags geworden Hun¬

derttausende aus Stadl und Land wallfahrten an diesem Tage
dorthin , um Bekenntnis zum deutschen Blut und zum deutschen
Boden abzulegen.

Der Ehrentag des deutschen Bauern ist für ein ganzes Volk
der Tag des Erinnerns an die Urkräfte unserer Nation ge¬
worden . Ebenso wie in den entlegensten Weilern und Gehöften
wird in allen Städten und Dörfern ein einiges und festgefüg¬
tes Volk am 3 . Oktober das Erntedankfest feiern . Dieses Fest
ist nicht mehr nur die Angelegenheit eines Standes , denn der
Bauer hat wieder zu seinem Volk gefunden , wie das Volk zu
seinen starken Vauerngeschlechtern. Und ein? neue Zeit nt ange¬
brochen, sie hat diesem Tag einen hohen Sinn gegeben und ihn
mit neuem Geist erfüllt Wie in den vergangenen Jahren wird
der Führer auch in diesem Jahr in der gewaltigen Natur -Arena
am Bückebsrg den staatspolitischrn Festtag des Erntedankfestes
durch seine Worte bestimmen.

In allen Städten und Dörfern finden Feitziigc und Ernte¬
dankfeiern statt und überall legt die Erntekrone Zeugnis ab
von der fruchtbaren Erde des schwäbischen Landes und vom
Fleiß seiner Bauern Stadt und Land werden auch in diesen !
Jahr zum Erntedanktag ein festliches Gewand anlegsn , und je¬
der Volksgenosse wird die Aehre mit den Kleebliiten tragen und
Ic seine äußere Verbundenheit mit diesem hohen Festtag zum

rrusorua orrngen . rsm wnirerpunrr alter feiern aoer ireyr inno-
auf , landab die Uebcrtragung der Rede des Führers vom Vücke-
borg.

-s
Der Erntcdank in Berghausen .

Berzhausen , l . Ok( . Der Erntedanktag wird in unserer Ge¬
meinde in großem Rahmen gefeiert . Nach einem morgens um
6 Uhr stattfindenden Wecken durch den Musikverein ist um 12
Uhr die Ausstellung zum Festzug , der sich durch den Ort nach
dem Festplatz bewegt , wo um 1 Uhr die Uebertragung der Rede
unseres Führers anläßlich , des Staatsaktes auf dem Bückeberg
pngehört wird . Der Nachmittag gilt der Volksbelustigung . Schon
ist der Vergnügungspark errichtet , sodaß am Nachmittag und am
Abend , wo es an dem nötigen Erntetanz nicht fehlen soll , ein
frohes Treiben in unserem schönen Pfinztalort herrschen wird ,
das sicher viele Gäste aus Durlach und der Landeshauptstadt zu
uns führt .

Hohes Alter .
Berghausen , 1 . Okt. Gestern konnte unsere Mitbürgerin Frau

Luise Nothweiler , geb . Roßwag , bei guter Gesundheit ihren
77 . Geburtstag feiern . Zu ihrem Ehrentag unseren besten Glück¬
wunsch .
Il» WMIWMMIMMWIlI !IllIWlMlWIi8» l»« IM»IIWMWMWWMMM

„Unserer heutigen Ausgabe liegt eine Werbrblatt für Ka > -

ser 's Kaffee der Firma Kaifer 's Kaffee - Geschäft
bei.

Tages-Anzeiger
Freitag , den 1 . Oktober 1837.

Bad . Staatstheater : „Wallensteins Lager "
, 2ll Uhr .

Skala : „Revolutionshochzeit " .
Markgrafen : „Liebe kann lügen ".
Kammer : „Karussell" .

Das Weller

Winde um Nordost bis Südost . Vorerst noch Fortdauer
de» meist heiteren und trockenen Witterung . Nachts sehr
kühl, stellenweise Frühnebel . Spater Aufkommen leichterer
Bewölkung , voraussichtlich « aber noch keine durchgreifende
^ itterunasänderuna . ^

Münchner Illustrierte Presse.
Der Duce i« . Deutschland. Einen Bildbericht von den hi¬

storischen Septembertagen unseres Jahres , die den denkwürdigen
Besuch Benito Mussolinis , des Begründers des faschistischen Im¬
periums , in Deutschland brachten , enthält die neueste Nummer
der Münchner Illustrierten Presse (Nr . 39 ) . Sie wird für die
Hunderttausende , die diese festlichen Stunden in München er¬
lebten , ein Erinnerungsblatt sein und denen , die nicht dabei
fein konnten, ein eindrucksvolles und lebendiges Bild über¬
mitteln .

ljandel und Verkehr

Erzeugerpreise je 59 lcS in Reichsmark .
Anbaubszirk Mittelbaden : Pfirsiche 16—25 , Birnen Güte K

12—22, Güte 6 8—10, Aepfel Güte K 11- 17, Güte k 6—9,
Quitten 12— 15 , Weintrauben 14—18, Walnüsse 29—26, Edel¬
kastanien 12—18. Anfuhr Aepfel und Nüsse reichlich, Marktver¬
lauf befriedigend dis gut .

Märkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Auftrieb ' 87

Ochsen, 89 Bullen , 60 Kühe , 67 Färsen , 1194 Schweine. Preis ? :
Ochsen 38 —46, Bullen 34 —43 , Kühe 18—43 , Färsen 49—44,
Schweine 52—56 RM . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Sept - Auftrieb : 195
Ochsen, 174 Bullen , 21S Kühe , 259 Färsen , 1969 Kälber , 42
Lämmer und Hammel , 2224 Schweine . Preise : Ochsen a -»2— 45.
b 37—41 , c 36- 49 , Bullen a 40—43 , b 35- 39 , c 28—34. Kühe
a 49—43 , b 34—39 , c 26- 33 , d 29- 25 , Färsen a 4L—44. h. 36
bis 49. c 22—35, Kälber a 69- 65 , b 53- 59 , c 41—50 , d 39—49,
Lämmer und Hammel b2 59—53, d 40—45 , Schafe a 1-5 ,
Schweine a u . b 1 u . b 2 56 , c 55 , d 52 RM . Tendenz : Rinder
und Schweine zugeteilt . Kälber flott .

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 28. Sept . Auftrieb : 34 Och¬
sen, 31 Bullen , 65 Kühe , 36 Färsen . 205 Kälber , 38 Schafe. 682
Schweine. Preise : Ochsen 40- 45 , Bulle » 37—43 , Kühe 22 bi?
43, Färsen 39 —44 . Kälber 40—65 , Hammel 48—50, Schake 16
Schweine 52—56 RM .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 . Fernspr . 294,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; ftelkv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VIII . 2881.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

- tübrse
K ^ irl . sKviie

ÄieöL !
' WMM vsiM

Heute
IW MM IMS

vle «kunüoreluksnken
ckenn» Piccolo L

Oie Kljmxe lies Indiens

die »rbile -r

Uäiee-Oettie«;
wlltsn Hs rieb IM OrlginrH
Avsbsn . kr rinck urlsckor snt -
rückrsnck« moelircb kiokls
^ockslis . 5i« lritnnvn gsrns
öurck «Ins unvsrdincklicbs
äuprvdv prütsn , vis lknsn
vLsrvrocksr ZsnsrKIsicI rtskk .

Sk» Milli '
8vI »L » üp1 » 1r .

II i- eupm - Osnis u . Leits
seit dswÄlid dsl Pickel

DsWelleii - klireoi
* 0 Osslciitssussctilsg , Wunlksin us« .

^ Mol - Drogerie ? ou > Vogel

vor Monn
mm ivovoo «korken

Lsrler

Mne unxlaudlicks I-eistunx

VN . k « k08 »r « VIIL
Der pkLnonienale sseclienliiinstler

vle ksnrencken SoorkmSilel
Sieden tVlLravMas

unck « euere ültrolkllonen

»Na»- nd»ncls S.I5 VUr
Lonntsxs NLckml 'ttaks suck 4.15 Ukr-

premäen - u . pamittenvorsteNunx

oer ricluige

uror Vrekken
Irr »

N« 8t « Il8l
kirnen una Leviel

verdorr deute Vrsltax - uoä
8 ums tax noek »d^e^eben
per Zentner Ü .2V 4t .

^ Sukg rr .
LVatkevskattsev .

» « MtklMlel
lür wlna una «fetter
SsvArkttne - manre «
ü».. 5».. rr .- 45 .. 38.. unck 35 ..
cuevlvl -sisnte»
72.- 65 .- 5».- 52 - 4L.- 4V.- 35 .- 31.- 28.-
invnrnsner t.oaen - MSnl«i
42.. 35.. 28.- rr .. 18.- 13 .25
Suort-Lrutrer
rr .. 44.. 3Ü.- 28.. 22.. 18.- 14.95

EchliMuk Sei ErMlung, Grippe!
Je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker rühre

man in einer Tasse gut um , Sieße kochendes Wasser hinzu und
trinke möglichst zwei Portinoen dieses wohlschmeckenden Eesund-
heitsgrogs (Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafengehen .

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobte wird es bei Er¬
kältungskrankheiten gern wieder anwenden . Lassen Sie sich des¬
halb nicht von einem Anfall überraschen , sondern verlangen Sir
heute noch eine Flasche Klosterfrau -Melissengeist Lei Ihrem Apo¬
theker oder Drogisten zu RM . 2 .95 , 1 . 75 oder —.95 . Nur echt in
der blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose .

NS . - Kriegsopfer -Versorgung
Kameradschaft Durlach

Tie Kameraden und Kameradensrauen der
NSKOB . sind zum

Grnte -Dank-efi

k/>. 1ngolcl
Ssrksriilie
Kosterrtr . 64
skrülisr Hohn )

am Sonntag , den 3 Oktober 1937 cingeladen .
Die Mitglieder treffen sich am Eingang des Festplatzes beim

„Deutschen Haus "
, Aue — 13 Uhr —. Teilnahme ist Ehren¬

pflicht . Der Kam erad schai tsf ührer .

MerkNi
fortwährend zu haben
viamtag unck 5amrtvg
aus denr Wochenmarkt ,
wird auch gleich ge-
schnitten .

König, Waltislmks 43
WkttksrLliovser, ksrtkolls

Kaust beizest, dann
ärgert ihr euch nicht,
wenn später kein Filder
mehr zu haben ist . —

Abonnenten berücksichtigt
bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten !
V>r Vellen Idrea Vnnsellr eiMIen . ,, . ^
unck ermöglichen Ihnen , sich ciurch unsere

23liIun § 8 - LrIeiLtiterun §
« in « isgonts ; Kisiclungsrlüclc cmrurchoksen . — Unsere

kerbst - I^ eu keiten
sinst singetroüksn v . wsrclen 8 >s von cler fülle clsr ckisrjäkrigen
/««loclercköpkungen überrascht rein . Dorum heute noch ru -

lisrlsrulie , Kslgerttr . rs . tt.
I » i > LLN ADvIVSILlSSllILI ( kidei -bau ) . ? ernsprccker Z725

Ueksrt sokort

pdvlvSrspN Kümmel

vsuliciilonll ;
msirt gslcauktsr

ikincksr - oni!
lvgsnchklivh
llsochtsn 5is bitte clis
fenrker von

Limriiikir
Kclolk Nitlerrtrosts 22 u . 2L

OIL
VarloclconcloOelsgsnhoitrtzSuko
Kisten sich okt lm Inrerotenteil

Vvriackvr lageblrM !
rpNllttsior Solei

vsr V/inisr kommt .

«ekea Mr alle »reiwswtte
Koklsn -, Eos - vnc! Livirtro-Ifsrcls

Loclssinncklvngsn



Von KundertLumen vergüt man neunriz?.
7u den riedn uoverAetilioben xedört

dieser

emMsruse Krotzlllm

WKMMM

st

Paul norlinrmn - SrigiNs Torney
kernkarä kfliaetti - ktierlr . kenler

Der Zcnkpfer des xroüen Qrfolxsfttmes „Vruxa " , flans
ff. Kerlen , bat diesem b'jjm ein neues /Meister¬
werk Ledcbakken, das slie -; enLkLIt , was man sicli

nur wünschen kann :

zprmnimg vno Sensation - Lröks
Lufmockung - Usbs und lockst ,

Lssion Wo . ad 7 .00 — 80 . ad 4 80 Odr

Sonntag , 3. 10 1937 in

RirlLbnLoIcL

Esaüg . KircheW«
Dvrlach .

Morgen Samstag abend 8 °/, Uhr
SingsluriLlL

im Lokal .
vollzähliges Erscheinen drin¬

gend erwünscht .
Abfahrt '/- 2 Uhr mit Omnibus

Heute abend Spielerver -
sammlung im „Adler " Aue

Lin Lilmw«vk abseits
der au^Zetretsven

E Lkade , wie es bisher
aood seiten 2u seden
war

O^ llb LLVWlO

VORODWä ,

Lllkll '

in dem neuen Liim
der Dobis -Liim
6 . w . d . U.

Äo6o Kann
22 §un ?e , ledenskroiie 0 >mnas !astinen vergöttern ikren
Klasseniekrer — darunter eine — Kerstin — nickt mekr
/^ Ldcken und nocb nickt i' rau . Twiscken ikr und dem
l.rkrer entspinnen sicli Z^mpatklen , die ru 'eidenRckaft -
I -cber biede werden . >Vie beide Uder /VUüverstLndnis're
und Hemmnisse lünwez rueinander finden , das errÄMt
dieser wunderbare b'ilm.

ReZillll Wo . 6 3 ) llbr 8o . ab§2 30 Obr

flommsr -liritkpisls
/ rbfreiiog - Wo . 18'° v . 19" Uhr 5o . 16'°. 18 '° v . 19" Uhr

Es LprüKf
VON ^ vdormut u . HöttorkeLL

veronstaltst dar

INtSErLErl !

7K857

H

G

dMlM4 -

vsr ^ cintsi da rcbs nt rick 'g f - r micb ru rein - -
Lo sinsnwünrdro icb mirrdion ongs : Moderner
Ldinitt, gsdivgsnsr Ztoff, vlvgantvr Muster,

skfrsulicbsr ?roir .

Xl. kIkkk L c».

6ai »an «Nnv - i^ « n »vI
38 - 44 - 48.- 52 . - SS .- 61 -
ckoviot - SIipons
3 7- 39 .-

°
Ä .-

°
49 - 52 - 55 .- 61 -

>Vin »s ^ Ulster
35 - 45 - St . - 58 .- 65 -
75 .- 65.— 95 — 110.- « . ->ök»r
Socco / ^nrügs
32 - 38 - 44 - 48 .- 55 - 65 -
71 - 76 - 61 - 86 - 90 - 95.- 93 . -

t—

gOgsnödor d « r Kt » » n » « Kirek »

mit ?ovl Nsnclrsls / r- sorg -XIsxondor / Or. krnrt
Osrnkurg / klgo klink / Kicbard Korn

Im reichhaltigen Vorprogramm dis neue veulig ^ onwochs

duZendliede niodt riuAslassev

/ Vs <7/i i^ /e >70/ '
ourerisrsns

^ snfsn - 5tosks
!»>!!!

bester OuaiitZtsn ru bekannt niedrigen
Preisen. biundsitfochs -kvswohl !
karren Sie sich unverbindlich beraten
vom Wachmann

O7IO
vuirl .^ c8 , « >7i. kir5ilr . 65
beomtsnbankobkommen
Kitts bsoditon !>e meine iierbrtvuriogen!

-Hb

Oanicsagung
? ür dl« vielen veveis « ktzrrllieller Teilnahme

an dem sodvvoren Verlust unseres iiebeo Vaters

«m» krsnr MM
sagen wir unsern innigsten v » nk.

öesonderen vanic llerrn Llarrer Leisel kür
die Lesuede am Krankenlager , sowie der trost -
reioden Worte am Orade uostrssId Lnlsoklakentn.

vis tmusmiisn kiinlsrbiislisnsn .

lottes -anrelse
/Xllco 8reundsi > und 6e - >

I lrsnatcn d e traurige biscli -
I rickt , dsö unser lieber Vs - I
I ter , Lrokvster und Onkel j
« ermann «sag

! gestern sbevd um 8 Okr >
I oscb llurrer .rckwereiKrsnk -
I keit rsukt entrcblsleu ist

Oie trs iernd o llioter -
bliebeneu :

rrsu Knns » «s >
un » Kinder .

keerdixunx 8smrtsx mit - 1
tss -/,4 vkr .
rrsuerksur : KiIIirkeidrt7 Zl !

I
Pflichtspiele gegen

kLnr » r » «s n
auf unserem Platze .

1 . Mannschaft : Beginn 3 Uhr
2 . Mannschaft : Beginn 1 ' /. Uhr

Alle Mitglieder müssen an,Eingang die Mitgliedskarte «vorzeigen .
Nach dem Spiel Zusammen ,

kunst bei Mitglied Tehmer zur77>,t HOr'ikis« " -„ Unteren Mühle '

Der Bereinssührer .

^ ////77e/7 - /lsFee " / ) /// -/sÄ

Ksonat OIctolosr käglicft :

« eni7 SMseler
mit ssinsr ftervorrcigsn 6 sn

flonreri - u . ramksvelle

7rsitcig , c! sn 1 . OIrtobsr c>ben 6 s 8 ^o h)hr

^ ^mriiis - KO ^ rciri

tveitere Waggons

MoftüvSe « « .
OMme

sowie ei« Waggon

Kiidereraut
treffen e 'n und werden heute und morgen von 1 Uhr ab ar
meinem Lager am Güterbahnhof abgegeben .

Lnüress Selter, vm . Lue
Filiale Durlach , Adolf Hitlerstrake 46 Telefon 203.

6so6s Auswahl
IN

I?6g6O - v . 0l ) S7gclO98Mäot6
S,V,rM «e . . 55 . - 48 . 45 .- 35 . -
poollnv . . 46 .. 35 . . 32 .- 29 .50
waschbar und imprägniert
Vumml -Sallsi . 13 .- 1550 12 .50
l.egorol u. SIIIrkei' 15 50 12 .50 10.50
grau , grün rctiworr
Lotten . . . . 35 .- 33 . . 27 .50

5pOk
- t - 0 . äli '

QHsncrTHÖgSn
SeilKo Lnettgs 55 . 45 36 33
flotts lisrbrtmustsf . . 78 .- 68 -
Spoil -ünrose 52 . - 45 .- 35 . - 28 .- 25 ..
mit 1 Lore
lelno IKIsvKonreltHon 98 88 . 78 -
Abnahme nur bei errtklarrigsr Paß¬

form bedingt .

V/i otsöots
30 . - 50 . - 70 .-Uirier . . .

neue formen
polelo », . . . 29 .- 35 - 45 .- 55 .-
Stutrer . . . . 35 . - 45 . - 54 ..

uDui'krirk
da » deutsch « focbgssckäkt für gute iisrrsnkleidung

Lest das " Dimiicher Luürb .an - — »Pfiuztäler Bore"

^ Im Falle

Dur

kischeint
» a ausg
Men ft-
1,5ö Mai

Ansprüche

Nr. 2

D

DRV . 1
die geme «
jetzt abges
durch den
würde. T
samten F
Mittelmee
den. Au¬
gen , dah r
besprechun

DNB . i
kündigten
Frage gib
verstehen,
gebührend
sich der il
hung der
lang diese
Bürgerlri>
Lnrchgesüh

Die Spa

DNV . S
den Press«
vorgehobe,
an Italic -
Kopszerbr,
doner Ver
wo die spa
französisch«
dard " ver!
angeblich
besprechun
dent für e
lienische L
lehne, dao
Besuch dai
den Stand
am besten
nen . „La
„keineswec
stelle" . E
stillschweig
schung äu¬
gen identi
der Parise
überreicher
rückweisen ,
ähnlich seh
ternationa
Haltung §
auf dem 3
die drohen
solange L«
kesahr.

öleli
DNB . S

gung" veri
die ganze
Berechtigt»
heigt es, t
einer neu
menschliche
Raum " bl«
sailler Dik
am Tage
Bolk «nm
rauben kör
klärt :„Die
rechtigt «n

Ein 70 - !
aus , nicht
um ein V
Seschichte d
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